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letzte Meldung

cssantes Detail: Die Frau ist
selbstbewusster geworden. Denn
sie hat heute weniger Hemmun-

gen, einem Mann Blumen zu
schenken. Dass sie damit richtig
liegt, beweist eine an der Mar-
ketingmesse Swiss Event ge-
machte Umfrage. Denn diese

zeigt, dass sich Männer über Bin-
men (übrigens nicht nur am
Valentinstag) freuen, weil sie sie
als «überraschend, charmant,
schmeichelhaft und ausdrucks-
stark» empfinden.

Hauptharst sind zwischen
30- und 45-jährig
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Dass der Schweizer «Pascha» den

Charme des Blumenschenkens
entdeckt hat, kommt nicht von
ungefähr. Denn: «Es ist einfach,
zum Blumenkavalier zu werden,
wenn man dafür nur Online gehen
muss!» sagt Res Lehnherr, (je-
schäftsfiihrer der Fleurop.

Frauen sind am Aufholen

Das erklärt nicht nur, weshalb
bei Fleurop die Internet-Kaufe
boomen, sondern auch, weshalb
55 Prozent der Online-Kunden
männlich sind. Die weibliche
Kundschaft ist allerdings am
Aufholen; denn ganz abgesehen
davon, dass Frauen sowieso öfter
Blumen kaufen als Männer, hat
sich auch ihr Anteil E-C'ommer-
se in einem Jahr von unter 40 auf
über 45 Prozent verbessert. Inter-

Nun, ganz abgesehen von früh-
lingshaften Sträussen und Kör-
ben, steht nach wie vor die Far-
be Rot im Vordergrund. Ganz

gross im Rennen ist zudem die

roten Rose; denn sie ist es nach

wie vor, die von ihrer Symbolik
her für Liebe steht.

Übrigens: In diesem Jahr erwar-
tet Fleurop auf den Valentinstag
hin rund 25 000 Aufträge allein
via Internet.

Blumenkavaliere gehen immer
öfter Online!

Doch zurück zur Online-Kund-
schalt. Liebe kennt bekanntlich
keine Grenzen. Aber die Texte
der mit den Blumen mitgeliefer-

; ten Kärtchen lassen doch vermu-
ten, dass der Hauptharst der Onli-
ne-Kunden zwischen 30- und 45-
jährig ist. Allerdings mit Unter-
schied. Denn gerade um den

Valentinstag herum verändert
sich laut Res Lehnherr dieses Bild
insofern, als der diesbezüglich
benützte SMS-Jargon auf einen
bemerkenswerten Anteil von
Jugendlichen hinweist. Diese
nehmen den «Tag der Liebe»

ganz offensichtlich zum Anlass,
sich vielleicht erstmals - als

Blumenkavalier zu versuchen.

Valentins-Trends?

Rund uivi den
Valentinstag

Schon zur Zeit der Alten Römer
war der Valcntinstag den Lie-
benden vorbehalten. Zwi-
schendurch versuchte man

zwar, die Leute für einen «Tag
der Heiligen-Verehrung» zu
begeistern. Aber schon im 14.

Jahrhundert fand man zum
«Tag der Liebenden» zurück.
Heute ist der Valentinstag
beliebter denn je, denn an kei-
nem anderen Tag werden weit-
weit so viele Blumen geschenkt
wie am 14. Februar!

Bekannt ist, dass überall da,

wo sich das Christentum aus-
breitete, der Klerus die bereits
vorhandenen Feiertage und
Bräuche der Menschen «annek-
tiefte» und umbenannte. Das

geschah auch mit dem «'lag
der Liebenden». Und da nun
dieser Tag mit dem Todestag
des hl. Valentins überein-
stimmte, nannte man ihn
Valentinstag. Valentins
(icschiehte? Es gibt deren zwei.
Denn die eine berichtet, dass

ein Bisehof Valentin im 5. Jah-
runder! heimlich und gegen den

ausdrücklichen Befehl des

römischen Kaisers Liebespaa-
re traute, während eine andere
erzählt, Valentin habe, als er

wegen seines christlichen Glau-
bens im Gefängnis sass, sich
in die blinde Tochter seines
Wärters verliebt und Gedichte
an sie geschrieben. Aber egal:
Die Existenz des hl. Valentin
stellt ausser Zweifel. Und
sicher ist ebenfalls, dass er den

Märtyrertod starb, an der Via
Flaminia bestattet wurde und
dass sein Todestag der 14.

Februar ist.

ich mache mir die gute Infor-
' mation zur Gewohnheit und
I wünsche Armee-Logistik je-
I den Monat in meinem Brief-
I kästen. Zuerst zwei Monate
| gratis. Dann im preiswerten
| Abonnement:

I
Für ein Jahr nur Fr. 32.

I

Name

Vorname
Adresse

PLZ Ort

Bitte ausfüllen und in frankier-
tem Kuvert senden an: Armee-
Logistik, Abonnementsdienst,
Postfach 2840, 6002 Luzern

Adress- und Gradänderungen
an Zentrale Mutationsstelle SFV

Postfach
5036 Oberentfelden

Telefon 062 723 80 53
E-Mail mut@fourier.ch
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